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§1 Diese Einspruchsordnung tritt an die Stelle aller in den Ordnungen für Verbandsprüfungen getroffe-

nen Einspruchsbestimmungen. 
 
§2 Das Einspruchsrecht steht nur dem Führer eines auf der betreffenden Prüfung laufenden Hundes zu. 
 
§3  (1) Inhalt eines Einspruches können nur Fehler und Irrtümer des veranstaltenden Vereins, des Prü-

fungsleiters, der den betroffenen Hund beurteilenden Verbandsrichter und Helfer bei der Vorberei-
tung und Durchführung der Prüfung sein, durch die der Führer mit seinem Hund benachteiligt oder in 
der Arbeit gestört wurde. 

 (2) Einwände gegen die Ermessensfreiheit der Richter können nicht Gegenstand eines Einspruches 
sein, es sei denn es handelt sich um einen Ermessensfehlgebrauch. Wenn ein Ermessensfehlge-
brauch behauptet wird, ist dieser konkret zu begründen (siehe § 4). Die Differenz von einem Prädikat 
zum anderen kann, wenn die Prüfung bestanden wurde, niemals die Behauptung eines Ermessens-
fehlgebrauchs begründen. 

 
§4 Der Einspruch ist schriftlich in einfacher Form mit einer Begründung beim Prüfungsleiter, dem anwe-

senden Vereinsvorsitzenden oder dem Obmann der den betroffenen Hund beurteilenden Richter-
gruppe einzureichen. Ein Einspruch ist nur zu berücksichtigen, wenn mit der schriftlichen Begrün-
dung eine Einspruchsgebühr in Höhe von 50,00 Euro entrichtet wird. 

 
§5 Die Einspruchsfrist beginnt mit dem Aufruf der Hunde zur Prüfung und endet eine halbe Stunde nach 

Schluss der Preisverteilung. 
 
§6 Der Prüfungsleiter legt den Einspruch der Richtergruppe vor, die den betreffenden Hund beurteilt 

hat. Diese hat die Möglichkeit, dem Einspruch abzuhelfen. 
 
§7 Wenn die Richtergruppe dem Einspruch nicht abhilft, ist unmittelbar eine Einspruchskammer zu bilden. 

Diese setzt sich aus einem Vorsitzenden und zwei Beisitzern zusammen. Mitglied der Einspruchs-
kammer kann jeder in der aktuellen Richterliste des JGHV geführte Verbandsrichter sein, der das 
Fach, auf das der Einspruch sich bezieht, richten darf. Ausgenommen sind die Richter, die den be-
troffenen Hund beurteilt haben und Mitglieder des Präsidiums und der Stammbuchkommission. Die 
Rahmenrichtlinie zur Richtertätigkeit bei Befangenheit ist zu beachten. 

 
§8 Der Einsprucherhebende und der veranstaltende Verein benennen jeweils einen Beisitzer. Die Bei-

sitzer sind nicht Anwälte der sie benennenden Partei. Die Beisitzer verständigen sich auf einen Vor-
sitzenden. Sollte es nicht zu einer Einigung kommen, bestimmt der veranstaltende Verein den Vor-
sitzenden. 

 
§9 (1) Über die Verhandlung der Einspruchskammer ist ein Protokoll zu führen, das neben der Ent-

scheidung in der Sache eine Begründung und eine Kostenentscheidung enthalten muss. 
 (2) Der Vorsitzende bestimmt einen Beisitzer zum Protokollführer. 
 (3) Das Protokoll ist von allen Mitgliedern der Einspruchskammer zu unterzeichnen. 
 (4) Das Protokoll, nebst dem schriftlichen Einspruch des Hundeführers, ist mit dem Prüfungsbericht 

durch den veranstaltenden Verein dem Stammbuchamt einzureichen. 
 
§10 Die Einspruchskammer hat den Einsprucherhebenden anzuhören. Wenn der Einspruch begründet 

scheint, sind die Richter der den Hund beurteilenden Richtergruppe und eventuell präsente Zeugen 
anzuhören. Eine weitere Beweiserhebung ist grundsätzlich ausgeschlossen. Ausnahmen sind nur 
zulässig, wenn Umstände gegeben sind, die eine sofortige Beweiserhebung unmöglich machen. 
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§11 (1) Ziel der Einspruchskammer sollte vorrangig immer die Herbeiführung einer einvernehmlichen 
Lösung sein. Ansonsten kann die Entscheidung der Einspruchskammer lauten auf: 

 
1. Zurückweisung des Einspruchs  
2. Berichtigung der Benotung bei fehlerhafter An-wendung der Prüfungsordnung oder bei 

nach-gewiesenem Ermessensfehlgebrauch. 
3. Wiederholung der Prüfung in dem betreffenden Fach oder der nicht mehr geprüften Fächer 

bei Verstößen gegen den sachlichen Inhalt der Prüfungsordnung. Der Prüfungsleiter hat 
die Nachprüfung zu veranlassen und zu überwachen. 

  
 (2) Die Nachprüfung braucht nicht durch die Richter zu erfolgen, gegen deren Entscheidung sich der 

Einspruch gerichtet hat. Die Mitglieder der Einspruchskammer sind von der Mitwirkung an einer 
Nachprüfung ausgeschlossen. 

 
§12 Wenn die Einspruchskammer den Einspruch zurückweist, hat der Einsprucheinlegende die Kosten 

zu tragen. Die Einspruchsgebühr fällt dem veranstaltenden Verein zu. In allen anderen Fällen ist die 
Einspruchsgebühr zu erstatten und der veranstaltende Verein trägt alle weiteren Kosten. 

 
§13 Gegen die Entscheidung der Einspruchskammer können sich der Einsprucheinlegende und der ver-

anstaltende Verein, soweit sie beschwert sind, binnen einer Woche nach der Prüfung bei der 
Stammbuchkommission beschweren. Die Beschwerde ist schriftlich mit Begründung an den Vorsit-
zenden der Stammbuchkommission zu richten. Die Beschwerde ist nur beachtlich, wenn der Be-
schwerdeführer gleichzeitig einen Betrag von 150,00 Euro bei der Geschäftsstelle des JGHV ein-
zahlt. 

 

§14 Die Entscheidung der Stammbuchkommission erfolgt mehrheitlich, schriftlich und ist endgültig. Das 
weitere Beschwerderecht gemäß § 13 Abs. 4 der JGHV-Satzung steht den Beschwerdeführern nicht 
zu. 

 
zuletzt geändert am 16.03.2019 

 
 
 Für den Vorstand des Deutschen Retriever Club e.V. 
 Obmann / Obfrau der Verbandsrichter 
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